
„Die Erzieher in den 
Kindertagesstätten haben 
lange genug gewartet. Rot-
Grün muss jetzt liefern.“ 
SoVD-Landesvorsitzender 
Adolf Bauer unterstützt 
den von der Gewerkschaft 
ver.di vorgelegten Entwurf 
für eine Reform des nieder-
sächsischen Kita-Gesetzes. 

„Mehr Geld, mehr Zeit, 
bessere Qualifikation, 
kleinere Gruppen, besse-
re Ausstattung und mehr 
Augenmerk auf die Inklu-
sion – das sind die richtigen 
Antworten für die Heraus-
forderungen im Kita-Be-
reich“, unterstreicht Bauer.

Er könne verstehen, dass 
ver.di ungeduldig wird. Vor 
zwei Jahren habe die neue 

rot-grüne Landesregierung 
mit dem Koalitionsvertrag  
eine Gesetzes-Novelle an-
gekündigt. Nach etwa ei-
ner Hälfte der Wahlperiode 
sei es gut, wenn ver.di jetzt 
die politische Diskussion 
dazu ein kleines bisschen 
anschiebe.

Natürlich gehe nicht al-
les auf einmal, der SoVD 
erkenne die Bemühungen 
der Landesregierung an. 
Allerdings gingen viele 
Neuerungen nicht weit ge-
nug. „Dass die dritte Be-
treuungskraft nicht so qua-
lifiziert sein muss, wie wir 
uns das gewünscht hätten, 
ist ein Beispiel“, kritisiert 
Bauer. Gleichwohl sieht 
er enorme Kraftanstren-
gungen von Rot-Grün. Im 
Zusammenhang mit dem 
Streik der Erzieher und 
Sozialarbeiter zeigt er sich 
noch einmal solidarisch.

Bauer freut sich, dass 
Kultusministerin Frauke 
Heiligenstadt die Vorschlä-
ge von ver.di wohlwollend 
prüfen wolle.
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Anzeigenbreite ist 46,8 mm

Unsere Sterbegeld -
vorsorge!
Die Bestattungskosten 
absichern und Ihre 
Angehörigen entlasten.

Jetzt kostenlos beraten lassen. 

0511 - 70 14 862
www.vvs-ag.com | info@vvs-ag.com

Entlasten Sie Ihre Angehörigen 
und decken alle Kosten ab!

  Aufnahme bis zum 
85. Lebensjahr

  Keine Gesundheitsfragen
  Keine Wartezeiten
  Günstiger Gruppentarif für 
VVS-Versicherte

Unsere Berater 
finden für Sie die 
passende Sterbegeld-
versicherung!

Anzeigenbreite ist 46,8 mm
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Gemeinsam die Frauen-
arbeit in Niedersachsen 
gestalten und einen Ak-
tionsplan für die Arbeit 
vor Ort zu erarbeiten – das 
stand im Mittelpunkt des 3. 
SoVD-Frauenforums. Alle 
Kreisfrauensprecherinnen 
waren eingeladen, diesen 
Prozess mit anzustoßen 

und sich mit der Chancen-
gleichheit von Frauen in 
Job und Rente zu befassen.

Den Impuls für die sich 
anschließenden Arbeits-
gruppen gab Dr. Judith 
Kerschbaumer, Leiterin 
des Bereichs Sozialpolitik 
bei der Gewerkschaft ver.
di. Sie erläuterte, wie die 

gesetzliche Rentenversi-
cherung funktioniert und 
zeigte am Beispiel der Rente 
ab 63 und der Mütterrente, 
was das Rentenpaket den 
Frauen wirklich bringt. Sie 
machte deutlich: Die Rente 
ist das Spiegelbild unseres 
Erwerbslebens. Die Hö-
he der Altersrente ist von 
der Höhe und der Dauer 
der eingezahlten Renten-
versicherungsbeiträge im 
Erwerbsleben abhängig. 
Zwanzig Jahre mit einem 
gesetzlichen Mindestlohn 
von 8,50 Euro bei Vollzeit 
bringen nur eine Rente von 
rund 300 Euro. Sozial nicht 
bzw. ungenügend abgesi-
cherte Jobs, (unfreiwillige) 
Teilzeit und ein geringes 
Entgelt führen zu geringen 
Alterseinkommen in der 
gesetzlichen Rentenversi-
cherung.

Hinzu kommt noch eine 
deutlich verkürzte Versi-
cherungsdauer. Lediglich 
15 Prozent Frauen, haben 

die Rente für besonders 
langjährig Versicherte mit 
45 Jahren Wartezeit in An-
spruch genommen. 85 Pro-
zent waren Männer. Laut 
Kerschbaumer lässt sich 
aus heutiger Sicht fest-
stellen, dass deutlich mehr 
Männer als Frauen die Vor-
teile der abschlagsfreien 
Rente mit/ab 63 genießen 
werden. Viele Aspekte sind 
reformbedürftig, um Frau-
en eine eigenständige Exis-
tenzsicherung – sowohl im 
Erwerbsleben als auch im 
Alter – zu ermöglichen. 
Frauen brauchen faire Er-
werbsbedingungen, prekä-
rer Beschäftigungen wie 
Minijobs müssen zurück-
gedrängt und Familie und 
Beruf vereinbar sein.

In den anschließenden 
Arbeitsgruppen haben die 
Teilnehmerinnen Maßnah-
men entwickelt, um das 
Thema landesweit vor-
anzutreiben. Frauen und 
Mädchen sollen verstärkt 

sensibilisiert, aufgeklärt 
und informiert werden. 
Ein Aktionsplan nennt die 
nächsten Schritte und ein 
Werkzeugkasten die Me-
thoden, um die Aktionen 
erfolgreich vor Ort umzu-
setzen.

SoVD unterstützt ver.di -Vorstoß durch eigenen Gesetzentwurf

Kita-Gesetz: Genug gewartet

Es wird Zeit für eine Reform des niedersächsischen Kita-
Gesetzes – sagen ver.di und der SoVD. � Foto: Téo Lannié

SoVD-Frauen wollen Thema landesweit vorantreiben / Bei Frauenforum Aktionen erarbeitet

Geringe Rente: Für Probleme sensibilisieren

Beim Frauenforum diskutierten die Teilnehmerinnen, wie 
sie mit Aktionen auf die Problematik der geringen Frauen-
Renten aufmerksam machen können. Foto: Kathrin Schrader
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SoVD-News 
per WhatsApp

Immer die 
wichtigsten 
N e u i g k e i -
ten von und 
über den 

SoVD kennen? Und die 
sogar blitzschnell aufs 
Handy bekommen? 
Ganz kostenlos? Der 
SoVD macht‘s möglich. 
Einfach nur die Num-
mer 0176-26399200 bei 
WhatsApp zu den Kon-
takten hinzufügen  – und 
„Start“ als Kurznach-
richt an diese Nummer 
schicken.

Immer, wenn es wich-
tige Neuigkeiten gibt, 
informiert der SoVD per 
WhatsApp-Nachricht. 
Landespressesprecher 
Matthias Büschking 
freut sich: „So können 
wir unsere Mitglieder 
noch schneller erreichen 
und auf dem Laufenden 
halten.“

Auch das Abbestellen 
geht kinderleicht: Ein-
fach den Kontakt wieder 
bei WhatsApp löschen.

Niedersachsen-Echo
Zeitung des SoVD-Landesverbandes Niedersachsen e.V.

Juni 2015 Ausgabe Nr. 6
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Anzeigenbreite ist 250 mm

+++ Mit Ihrer Sterbegeldversicherung alle Kosten abdecken. +++ Beratung unter 0511 - 70 14 862 +++
informiert:

Wie verfasst man eigentlich 
sicher und rechtsverbindlich 
eine Patientenverfügung? 
Was muss alles in einer Vor-
osrgevollmacht stehen? Da-
zu berät der SoVD jetzt in 
seinen Beratungszentren in 
Niedersachsen. Speziell ge-
schulte SoVD-Experten be-
antworten dabei gegen einen 
Kostenbeitrag die Fragen der 
Mitglieder.

Mit einer Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht  
kann das SoVD-Mitglied 
festlegen, wer im Ernstfall 
über die medizinische Be-
handlung, die Unterbrin-
gung in einem Pflegeheim 
oder auch die Verwendung 
des Vermögens entscheiden 
darf.

Denn, was viele nicht wis-
sen: Sollte jemand in eine Si-
tuation geraten, in der er sei-
nen eignen Willen nicht mehr 
selbstständig äußern kann, 

wird er nicht automatisch 
von den Eltern, Kindern oder 
vom Ehepartner vertreten. 
Ist kein Schriftstück vorhan-
den, bestellt das Amtsgericht 
offiziell einen Betreuer. Das 
kann, muss aber nicht ein Fa-
milienangehöriger sein.

Wo die Beratung in Ihrer 
Nähe angeboten wird, erfah-
ren Sie im Internet auf der  
SoVD-Seite unter www.
sovd-nds.de oder unter 
0511/70148-37. Sie können 
uns aber auch den nebenste-
henden Coupon zuschicken.

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 

Jetzt beim SoVD beraten lassen

Eine Patientenverfügung oder eine Vorsorgevollmacht zu 
formulieren, ist nicht einfach. Der SoVD hilft Ihnen in seinen 
Beratungszentren dabei.� Foto: Stefanie Jäkel

Hohe Geburtstage im SoVD-Landesverband Niedersachsen

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute
Der SoVD-Landesverband 

gratuliert allen Geburtstags-
kindern und wünscht ihnen 
alles Gute!

Februar
•	6. Februar: Hildegard Ha- 
	 genau (Söhlde), Mitglied  
	 seit 1947, 97 Jahre
•	8. Februar: Hildegard 
	 Schwarz (Söhlde), Mit- 
	 glied seit 1961, 85 Jahre

März
•	8. März: Elsa Schneider  
	 (Söhlde), Mitglied seit 1975,  
	 92 Jahre
•	17. März: Edith Reuper  
	 (Sieber), Mitglied seit 1985,  
	 90 Jahre; Elisabeth Meyer  
	 (Uelzen), Mitglied seit 1974,  
	 86 Jahre
•	18. März: Ernst Schröder  
	 (Wrestedt), Mitglied seit  
	 1951, 94 Jahre; Wilhelm  
	 Bertels (Lingen), Mitglied  
	 seit 1980, 85 Jahre; Herta  
	 Gesterding (Uelzen), Mit- 
	 glied seit 1970, 91 Jahre;  
	 Annemarie Sprick (Bas- 
	 sum), Mitglied seit 1976, 93  
	 Jahre
•	19. März: Käthe Prante  
	 (Haselünne), Mitglied seit  
	 1973, 93 Jahre; Berta Ze- 

	 dler (Gersten), Mitglied seit  
	 1982, 91 Jahre; Hildegard  
	 Helfenbein (Bodenburg),  
	 Mitglied seit 1961, 88 Jahre;  
	 Elisabeth Rothen (Rössing),  
	 Mitglied seit 1955, 94 Jahre
•	21. März: Hermann Brin- 
	 ker (Emsbüren), Mitglied  
	 seit 1987, 93 Jahre; Adelheid  
	 Krömer (Börger), Mitglied  
	 seit 1989, 86 Jahre; Ruth  
	 von Bargen (Drochtersen),  
	 Mitglied seit 1983, 90 Jahre
•	22. März: Gertrud Krüger  
	 (Lehrte), Mitglied seit 1989,  
	 92 Jahre
•	23. März: Ernst Olschewski  
	 (Seelze), Mitglied seit 1947,  
	 90 Jahre; Brigitte Behn- 
	 Greiner (Uelzen), Mitglied  
	 seit 1975, 85 Jahre; Al- 
	 bert Scheinhütte (Lau- 
	 bach), Mitglied seit 1985, 91  
	 Jahre; Franz Ehbrecht (Gie- 
	 boldehausen), Mitglied seit  
	 1981, 88 Jahre
•	24. März: Ursula Wildschütz  
	 (Uschlag), Mitglied seit  
	 1987, 89 Jahre
•	25. März: Ilse Öljeschläger  
	 (Lingen), Mitglied seit 1988,  
	 90 Jahre; Hedwig Niemitz- 
	 Wolf (Lünne), Mitglied seit  
	 1961, 90 Jahre; Hilde Stolle  
	 (Hude), Mitglied seit 1974,  
	 88 Jahre; Karl-Heinz Zie- 
	 mens (Stade), Mitglied seit  

	 1947, 87 Jahre
•	26. März: Irmgard Janis  
	 (Twistringen), Mitglied seit  
	 1963, 89 Jahre; Werner Bu- 
	 sche (Holzminden), Mit- 
	 glied seit 1947. 90 Jahre
•	27. März: Albert Hauschild  
	 (Beckdorf), Mitglied seit  
	 1949, 90 Jahre; Helga Peters  
	 (Stade), Mitglied seit 1979,  
	 85 Jahre
•	28. März: Hans Gunkel  
	 (Papenburg I), Mitglied seit  
	 1984, 85 Jahre; Ilse Schrö- 
	 der (Wilhelmshaven), Mit- 
	 glied seit 1981, 93 Jahre;  
	 Martha Bischof (Friedland),  
	 Mitglied seit 1983, 95 Jahre;  
	 Hildegard Obradovic (Ni- 
	 enburg), Mitglied seit 1984,  
	 98 Jahre
•	29. März: Margot Otten  
	 (Lingen), Mitglied seit 1974,  
	 87 Jahre
•	30. März: Erna Gerloff (Faß- 
	 berg), Mitglied seit 1987, 95  
	 Jahre; Ilse Felder (Lehrte),  
	 Mitglied seit 1978, 90 Jahre;  
	 Lotte Lore Bayer (Lippolds- 
	 hausen), Mitglied seit 1989,  
	 88 Jahre
•	31. März: Bernhard Wester- 
	 kamp (Hunteburg), Mit- 
	 glied seit 1947, 95 Jahre;  
	 Günther Langenberg (Uel- 
	 zen), Mitglied seit 1983,  
	 90 Jahre; Heinz Schwarting  

	 (Falkenburg), Mitglied seit  
	 1983, 87 Jahre	

April
•	1. April: Erwin Schulz (Göt- 
	 tingen-Grone), Mitglied seit  
	 1957, 91 Jahre; Frieda Kahle  
	 (Oberode), Mitglied seit  
	 1948, 95 Jahre; Paula Wes- 
	 sling (Lohne), Mitglied seit  
	 1980, 94 Jahre
•	2. April: Boleslaw Zaton  
	 (Wietzenbruch), Mitglied  
	 seit 1950, 88 Jahre; Hans  
	 Peters (Hann.-Münden),  
	 Mitglied seit 1953, 89 Jahre
•	3. April: Gerhard Schimos- 
	 sek (Meppen), Mitglied seit  
	 1950, 85 Jahre
•	4. April: Friedrich Kaiser  
	 (Uelzen), Mitglied seit 1949,  
	 93 Jahre; Edith Morich (Bad  
	 Lauterberg), Mitglied seit  
	 1989, 90 Jahre
•	5. April: Arthur Meinhold  
	 (Bodenburg), Mitglied seit  
	 1987, 85 Jahre; Ursula Gnil- 
	 ka (Lingen), Mitglied seit  
	 1984, 88 Jahre
•	8. April: Günter Klerner  
	 (Göttingen-Grone), Mit- 
	 glied seit 1960, 89 Jahre;  
	 Clara Jürgens (Twistrin- 
	 gen), Mitglied seit 1988, 87  
	 Jahre
•	9. April: Else Lindemeier  

	 (Hardegsen), Mitglied seit  
	 1984, 85 Jahre; Erna Her- 
	 mann (Abbensen), Mitglied  
	 seit 1986, 92 Jahre; Grete  
	 Sender (Langenhagen),  
	 Mitglied seit 1983, 91 Jahre
•	10. April: Willi Falk (Osna- 
	 brück-Voxtrup), Mitglied  
	 seit 1968, 89 Jahre; Else  
	 Mertens (Hattorf), Mitglied  
	 seit 1985, 85 Jahre; Erna  
	 Gareis (Langenholzen)  
	 Mitglied seit 1967, 96 Jahre;  
	 Heinrich Koch (Duder- 
	 stadt), Mitglied seit 1988, 93  
	 Jahre; Paul Roosmann  
	 (Gersten), Mitglied seit  
	 1981, 93 Jahre
•	11. April: Manuel Man- 
	 zano-Fluentes (Hannover- 
	 Mitte), Mitglied seit 1989,  
	 85 Jahre, Anneliese Amann  
	 (Uelzen), Mitglied seit  
	 1980, 88 Jahre; August  
	 Sommer (Lingen), Mitglied  
	 seit 1949, 89 Jahre
•	13. April: Irene Küddels- 
	 mann (Schnega), Mitglied  
	 seit 1968, 85 Jahre; Gerhard  
	 Diederich (Rhumspringe),  
	 Mitglied seit 1982, 87 Jahre

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 

Jetzt beim SoVD beraten lassen
Beratungstermin zur Patienten-

verfügung und Vorsorgevollmacht

Meine Kontaktdaten:

Name, Vorname:

Straße, Hausnr.:

PLZ, Ort:

Telefonnummer: 

E-Mail-Adresse:

Ja, bitte rufen Sie mich an, und vereinbaren 
Sie einen Beratungstermin mit mir.

Ich bin damit einverstanden, dass meine Telefonnummer/ 
E-Mail-Adresse für die weitere Kommunikation gespeichert 
werden.

Unterschrift

Bitte schneiden Sie den Coupon aus und senden Sie  
ihn an: SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V., 
Karin Opitz, Herschelstr. 31, 30159 Hannover.

"
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SoVD in Lüchow

Umzug
Das SoVD-Beratungs-

zentrum Lüchow ist um-
gezogen und befindet sich 
nun in der Mauerstraße 1.

Offiziell eröffnet wur-
de das Beratungszentrum 
vom SoVD-Kreisvorstand 
sowie Lüchows Bürger-
meister und Vertretern des 
Sozialamtes.

Dort berät das Team um 
die Juristin Katrin Schütte 
rund um die Themen Rente, 
Pflege, Behinderung, Hartz 
IV, Gesundheit und Pati-
entenverfügung/Vorsorge-
vollmacht.

Erreichbar ist das Bera-
tungszentrum unter der Te-
lefonnummer 05841/2071 
und der Mailadresse info-
luechow@sovd-lueneburg.
de.
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Über 20 Mitglieder sind 
dem Aufruf des SoVD-
Landesverbandes Nieder-
sachsen e.V. gefolgt und 
haben sich bei einem Shoo-
ting in Hannover für die 
neue Imagekampagne des 
Verbandes professionell 
fotografieren lassen.

Bei der Kampagne sollen 
dieses Mal die SoVD-Mit-
glieder im Mittelpunkt ste-
hen. Denn: Wer kann besser 
für Niedersachsens größten 
Sozialverband werben als 
die Menschen, die ihm seit 
Jahren überzeugt angehö-
ren? Ergänzt wird das Foto 
durch kurze Aussagen, in 
denen die Mitglieder er-
zählen, warum sie in den 
Verband eingetreten sind.

So sagt zum Beispiel Ul-
rich Fischer aus Wolfsburg, 
dass er Mitglied im SoVD 
sei, weil er sich gerne um 
Menschen – speziell auch 
ältere – kümmert. Und Sa-
bine Neumann aus Han-

nover gehört dem Verband 
an, weil sie großen Wert auf 
Gerechtigkeit legt, vor al-
lem im sozialen Bereich.

Wer nicht an dem Foto-
Shooting teilnehmen konn-
te, hat natürlich trotzdem 
die Möglichkeit, sich an der 
Imagekampagne zu beteili-
gen. Dafür müssen Sie ein 
Foto an die Pressestelle 
des SoVD-Landesverban-
des schicken und in einem 
Satz kurz dazu schreiben, 
warum Sie SoVD-Mitglied 
geworden sind. Das ent-
sprechende Formular da-
für finden Sie im Internet 
auf der SoVD-Seite unter 
www.sovd-nds.de.

Die Unterlagen können 
Sie per E-Mail (presse@
sovd-nds.de) oder per Post 
schicken (SoVD-Landes-
verband Niedersachsen 
e.V., Abteilung Presse und 
Kommunikation, Her-
schelstr. 31, 30159 Hanno-
ver).

Sabine Neumann trat 2012 in den Verband ein, weil sie auf 
soziale Gerechtigkeit großen Wert legt.

Für Zeitung, Internet & Co. / Werbung für den Verband

Mitglieder lassen sich für Kampagne fotografieren

Impressum
SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V.
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TREPPENLIFTSERVICE
Elektro Bruns GmbH

Wiesenweg 22 · 29328 Faßberg-Müden/Örtze

Treppenlifte

– neu und gebraucht –

...aus Ihrer Nähe:

Tel. (0 50 53) 12 28

www.treppenliftservice.de

Wer ist über 60 Jahre alt und kämpft 
gegen Altersdiskriminierung? 
Kontakt:  0 51 39/23 88

Welcher Patient braucht kompetenten
Anwalt? Info:  0 51 39/23 88

Kooperationen

Korrektur
Leider hat sich in der 

April-Ausgabe des „Nie-
dersachsen-Echos“ der 
Fehlerteufel eingeschli-
chen.

Bei der Übersicht der 
SoVD-Kooperationspart-
ner wurde beim Weltvogel-
park in Walsrode ein Preis-
nachlass von fünf Euro 
aufgeführt. Das ist leider 
nicht korrekt, der Nach-
lass für SoVD-Mitglieder 
bei der Vorlage ihrer Mit-
gliedskarte beträgt zwei 
Euro. Erwachsene zahlen 
somit nicht 19, sondern 
lediglich 17 Euro Eintritt.

Die Redaktion des Nie-
dersachsen-Echos bittet, 
den Fehler zu entschuldi-
gen.

Ulrich Fischer kam vor vier Jahren zum SoVD. Seine Motiva-
tion: Er kümmert sich gerne um andere Menschen.

Karin Krombholz ist im SoVD, weil ihr Sohn mit dem besten 
Beispiel vorangegangen ist  und sie überzeugt hat.
� Fotos (3): Sami Atwa

Für Jugendliche

Freizeit
Vom 24. bis zum 31. Juli 

findet die inklusive Som-
merfreizeit der SoVD-Ju-
gend statt. Anmeldungen 
sind jetzt möglich.

Für die Teilnehmer geht 
es nach Marielyst in Däne-
mark. Dabei hat sich die 
SoVD-Jugend ein span-
nendes Programm ausge-
dacht. Das besondere an 
dieser Ferienfreizeit: Sie 
ist für Jugendliche mit und 
ohne Behinderung unter 
27 Jahren gedacht.

Anmeldungen sind noch 
bis zum 15. Juni möglich 
(0511/70148-93, sozial-
politik@sovd-nds.de). Die 
Teilnehmergebühr beträgt  
298 Euro.

Am europäischen Protesttag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung hat die niedersächsische 
SoVD-Jugend auf das Thema Inklusion aufmerksam ge-
macht. Unter dem Motto „Begegnungen“ fanden in der 
Fußgängerzone der Lister Meile in Hannover nicht nur 
zahlreiche Gespräche statt – viele Passanten nutzten 
auch den aufgestellten Briefkasten, um ihre Wünsche 
und Ideen für inklusive Begnungen aufzuschreiben.
� Foto: Kathrin Schrader
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Die Themen Fachkräftemangel in der Pflege und Inklusion 
standen im Mittelpunkt des Gesprächs, das der SoVD-
Kreisverband Diepholz mit dem Kreisrat Markus Pragal 
führte. Dabei diskutierten die SoVD-Aktiven mit Pragal die 
Zusammenlegung der Ausbildungsgänge in den Pflegebe-
rufen und tauschten sich zum Pflegekompetenzzentrum 
in Syke aus. Seit längerer Zeit fordert der Kreisverband 
bereits eine Fachstelle Inklusion und besprach dieses 
Anliegen auch noch einmal mit dem Kreisrat.
� Foto:  KV Diepholz

Familienseminar im Harz / Jetzt schnell anmelden

Ferien mit Enkeln
Ferien mit den Enkelkin-

dern: Da die SoVD-Famili-
enseminare in den Herbst- 
und Osterferien immer 
schnell ausgebucht sind, 
gibt es jetzt auch eins in den 
Sommerferien. Schnell an-
melden lohnt sich!

Vom 10. bis zum 14. Au-
gust findet das Familien-
seminar für Großeltern 
und ihre Enkelkinder in 
der Nähe von Goslar statt. 
Die Unterkunft mitten im 
Grünen bietet viele Mög-
lichkeiten für Ausflüge und 
andere Aktivitäten. Die 
Teilnahme kostet 299 Eu-
ro. Anmeldeschluss ist der 
30. Juni (Tel.: 0511/70148-
93, E-Mail: sozialpolitik@
sovd-nds.de).

Für 299 Euro können Oma oder Opa mit ihren Enkelkindern 
fünf Tage im Harz verbringen.� Foto: Veer

Zahlreiche Bewerbungen sind für die Inklusionspreise einge-
gangen, die zusammen mit mehr als 5.000 Euro dotiert sind.
� Foto: Stefanie Jäkel

SoVD-Inklusionspreis

Große Resonanz
Erstmals vergibt der  

SoVD-Landesverband 
Niedersachsen e.V. in die-
sem Jahr den Inklusions-
preis – einmal für den Be-
reich Ehrenamt und einmal 
für Journalisten. Die Reso-
nanz auf die Ankündigung 
ist groß; es sind viele Be-
werbungen eingegangen.

Für den Medienpreis 
haben sich Journalisten 
aus ganz Niedersachsen 
beworben – von privaten 
und öffentlich-rechtlichen 
Fernseh- und Radiosen-
dern, aus dem Zeitungsbe-
reich, und auch Filmpro-
duktionen sind dabei.

Und auch beim Preis für 
ehrenamtliches Engage-
ment ist die Bandbreite 
groß: Da gibt es Bewerbun-

gen aus dem Sport- und Re-
habereich,  von Elterniniti-
ativen oder aus der Arbeit 
mit Kindern.

Derzeit werden die Ein-
sendungen von zwei hoch-
karätig besetzten Jurys 
– den unter anderem die 
Landesbehindertenbeauf-
tragte und Vertreter des 
NDR und der Hannover-
schen Allgemeinen Zeitung 
angehören – ausgewertet.

Verliehen werden die 
beiden Preise bei der dies-
jährigen Landesverbands-
tagung am 22. Juni vom 
niedersächsischen Minis-
terpräsidenten Stephan 
Weil, dem SoVD-Landes-
vorsitzenden Adolf Bauer 
und dem SoVD-Landesge-
schäftsführer Dirk Swinke.

SoVD in Salzgitter setzt Bus-Stopp-Lichter durch

Lichtsignale für Busfahrer
Gerade in ländlichen Ge-

bieten passiert es bei Dun-
kelheit oft, dass Busfahrer 
wartende Fahrgäste über-
sehen und somit nicht mit-
nehmen. Bus-Stopp-Lich-
ter können dem entgegen-

wirken. Auf Initiative des 
SoVD in Salzgitter wurde 
jetzt eine solche Vorrich-
tung zur Probe installiert.

Wenn ein Wartender 
künftig den noch entfern-
ten Bus sieht, soll er ei-

nen Signalknopf drücken. 
Dann signalisieren zwei 
abwechselnd aufblinken-
de LED-Lämpchen dem 
Fahrer des nahenden Bus-
ses, dass hier jemand mit-
genommen werden möchte.

Die  Kraftverkehrsge-
sellschaft Braunschweig 
(KVG) wartet jetzt den Pro-
bebetrieb in Gebhardha-
gen und Sauingen ab und 
entscheidet dann über eine 
dauerhafte Installation.

Der Vorsitzende des  
SoVD-Kreisverbandes 
Salzgitter, Dieter Kömpel, 
ist froh, dass die KVG den 
Tipp aufgegriffen hat und 
hofft, dass sich das Ver-
fahren nach der Testphase 
durchsetzt.

Der SoVD-Kreisvorsitzende Dieter Kömpel freut sich über 
die Installation der Signalanlage.� Foto: Thomas Saalfeld

Berufung ans Bundessozialgericht

Ehrenamtliche Richter
Am Bundessozialge-

richt in Kassel arbeiten 
nicht nur hauptamtliche 
Richter – auch ehrenamt-
liche Richter sind an den 
Entscheidungen beteiligt. 
Dazu gehören auch die 
SoVD-Landesvorstands-
mitglieder Ines Neumann 
und Hans-Peter de Vries.

Während de Vries den 
Job bereits seit zehn Jah-

ren macht und nun erneut 
berufen wurde, bekleidet 
Neumann das Amt neu. Sie 
war vorher fünf Jahre am 
Landessozialgericht tätig.

Durch die Einbeziehung 
ehrenamtlicher Richter, die 
vorgeschlagen und dann 
ernannt werden, soll es ei-
ne Verbindung zwischen 
Rechtsprechung und Ge-
sellschaft geben.

Hans-Peter de Vries Ines Neumann
� Fotos (2): Sami Atwa

Hannover

Special 
Olympics

Die nationalen Som-
merspiele der Special 
Olympics werden 2016 in 
Hannover ausgetragen.

Damit hat sich die nie-
dersächsische Landes-
hauptstadt gegen den 
Mitbewerber Magdeburg 
durchgesetzt.

Vom 6. bis zum 10. Ju-
ni  2016 sollen rund 5.000 
Sportler mit geistiger Be-
hinderung und Mehrfach-
behinderung nach Han-
nover kommen und sich in 
19 meistens olympischen 
Disziplinen miteinander 
messen. Mehr Infos unter 
www.specialolympics.de.
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